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Protokoll 

 

über die am 1.11.1936 im Gasthaus zum Rössle 

abgehaltene Sitzung des Gemeindetages. 

Gemeinderat Alfons Gunz und Dietrich Johann Marin 

entschuldigt. 

 

 

 

 

Punkt 1. Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden 

wurde von demselben die Frankenschuld der 

Gemeinde Wolfurt erörtert und gleichzeitig 

der Antrag gestellt, diese Frankenschuld 

der Gemeinde in Schillingwährung umzuwandeln. 

Es bedurfte keiner längeren Aussprache, da 

von allen Anwesenden der Zeitpunkt zur 

Umwandlung als gegeben betrachtet wurde, weil 

der Kurs des Schweizer Franken zu 30% 

gesenkt wurde. Es wurde daher einstimmig 

beschlossen, die Umwandlung durchzuführen 

und den Antrag bei der Hypothekenbank 

sofort zu stellen. Die im Eigentum der 

Gemeinde befindlichen Liegenschaften werden 

hiefür als Pfand gegeben. 

 

 

 

Punkt 2. Der Beschluß des Straßenausschusses 

betreffend Vergebung der Arbeiten an 

der Rickenbachbrücke bei Doppelmayer 

wurde genehmigend zur Kenntnis genommen. 

Diee Erstellung der Fahrbahn ist Sache der 

Gemeinde und wird der Aufwand hiefür 

im Betrage von zirka 3000.- S. bewilligt. 

Ebenso wurden die Kosten der Erhaltung 

und der eventuellen Abänderungen dieser  

Brücke laut Bescheid der Bezirkshauptmannschaft 

Bregenz vom 23.10.1936 Zl. I 1070 Fasc. 1727/213, 

der zur Kenntnis gebracht wurde, der Gemeinde 

übertragen. 

 

 

 

3. Für das Winterhilfswerk wurde ein 

Komitee aus den Vertretern des Armenvaters, 
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der Vaterländischen Front, des Gewerkschaftsbundes 

und des Mutterschutzwerkes gebildet. 

 

 

 

Punkt 4. Das Zuchtstierhaltungsprotokoll für die 

Zuchtperiode 1936/37 wird genehmigt. 

 

 

 

Punkt 5. Zu der am 4.11.1936 stattfindenden 

Verhandlung über die Erhaltungsarbeiten 

des Krebsgrabens im Weitried wird 

Gemeinderat Schertler Josef und  

Gemeindevertreter Fischer Johann Georg 

bestimmt. 

 

 

 

Punkt 6. Unter Allfälligem berichtet der Vorsitzende, 

daß Barkatta Louise auf Kosten der Gemeinde 

ins Spital abgegeben werden mußte. Auch  

wurde beschlossen, den Ofen in der Waschküche 

beim Schulhause nun zu erstellen. 

 

 

 

Punkt 7. Das Protokoll der letzten Sitzung 

wurde genehmigt. 

 

 

A. Fischer  Ludwig Hinteregger 

Schriftführer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


